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Die tslholischen Künstfreunde $0tr Lircllicher Gesi.üung slim-
meD nrii u.s ein, solche Süssigkeilen des Concerlsaal€s am
heiligen Orle zü rerschmähen und bei detr^livitertr zulemen,
Nrs kirchlicl, sei. DeDnjenes süsse Gohjmn)ele trägt die Spur
de. Zeit, so Tjedge\ Urania, lYitschel's ilorgetr- uDd -A.bend-
opter o. 5. \r. tii. l,eilig galteo i einer der weüigen t'ortsch.ilte
äN der ttevolutionszeit ist, dass wir das nichi mphr rnpr-

\aLer Schsrworla Op. 10al: vior Lioder rür llezzo
SoprÄd (dir Clarierl. Ein iescheidene3 lrlüumclren Delodischer
.\hlage, zwar öfteN übe.$elmi durch decla mätorisc\e , d. h.
rätionalislische Salzbildung, beNeisi doch, dass er der Uer-
scleDslinrme kundig ist, was riele Korlphlied des llarktzetlels
nicht si,rd. I^ld antaogs zeisi sich die leid'ge weinarsche

, , !,^,

ClAUsFl. .ir- "lrmr,"l, de rJ I ll : , ', - 2 . sorin
Ij Lassen's Jdbelh-lmDe so leuctrtend vorangeht - \.€cgl.
d. 81, 18i2, 310. 312 

-die 
z\reite Seite obenst€ue.lrich-

lig cinen lallenden Trilonus bci u. s. N. 
- Clavier ist liaupl-

peNoD : llo.ltrlalioD ergehl sich !!ch Herzensl(ßi - die \Yorte
\on Re dw ilz nocbten r\.nlas geben zu hältloser SchNi€mel€i
nnd lli(lerlieteDr Seulzen - Dass rber die Slinnne den melo

131 licr Licder lü.llezzo-Sopratr conponirt uDd Frou aranziskarlt.rsL llgeeignet ron X've. siilirrweoka. 0t 10. l,oitzig,
Brcilkolr & ltörtcl- (13391.) Folio. I3 s. Nk. :. ,5. [I Es muss eir
wuDderb.ms scin. (ncd\ritz.l t. rlddchenlied (L. Plau) ,O Btätter,
dürrq glä(leh. 3. Licb€s-rroflnung llt. Iteinick) ,'lch thöricht Iiird,
ich lieIc diclr(. {. \vinlerlied (]tichendorfi) ,rlir t.dumt', icl ruütc

dischetr SchlNs ni cht bringt, sondern sich re.liert unter don
Schlt'ssaccorden, jsi Dichl €ben rbsolüt veNver,lich. aber für
AtrltinSer eio böses ODe!. - Das Uädchoolied, Nr. 2, voo
dem hohl€D PanlheisteD L. ptau 

- Nelches eine rerlassene
Iluschuld lnrles möchte, isi im Clariorgeiüplel tast nrleressint,
die Slimm; dennoch meist vocal, nu. in derverrentlen periorte
S.5 6. rlTiL(F quäl"rrechohoeinlcdichelvetmuth..
lir. J SpiDick'. Liabpshotl,Jog. im ce,ango NFnig bpqe"r,
doch wieder mehr Wornvirz als üelodie! Die Claliere.ei, soDsr
tilrnt wi" \orner. erlFidnt lpider S. 8, t, C - 

l, I crnen
!einbrucl, nlirnlich U nlösung der iibrigens leictrI Iegreiftichen

sollte vielleicl'i 8, 4, I kleh as der llittelstimDe lel,len? Die
Ängst yo. QdinLparälleleD ist jr kein llindertriss! - Nr.4
trichendorrf's lyinterlied isi Ursacle, dass Dran de'l lier-
f$ser nicht verloreD achtel, weil sich das can;e t.eundlich
cntrört ,.nd da" rtavid. Li.t,r ,,n\e.s.h:rd, i.t: co mag rndn
die \aeimaßciie Clausel S- I l, 4, I - und so ä clr dic lvegen
des Worlsinns (dass Dünlich statt geträumrer Btültrezeil der
llnvachle nichts als lleicben blassen \Yinter schaot) - aus,
gezeichnet n€tre lyendung: tl-dur iD H,nroll zu schtisden -
- beides mag man als gehrDgc eCh^rlkie.sludie ein€s Krlnkeo

lForhctzrng lolSi.)

ItalietriBche Opern des Jahyes 18?3.
Die ,Gäzzett nusicale di llilnoo( vom !i, December r. J.

{Nc. 5l) bringt achtolgeDde zusa!!menslellung der neued ita-
liedischer Ofe.n, Nelche iN Larfe des Jahres l8t3 in lhlien
zu. Äuriiih.uns gelanstetr.
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